
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

286 (8.12.1930) Sport und Spiel



18 * Sftorf mhcL Sftiei
All" '
Kitt '

jiif
Innen.

«fl

IltZf 1' 1 Offne eoenrttua eine loraoinieut vi. ii non G/ÜN-Weih
Wörtb blieb mit 7 :3 Treffern Sieger .

Wcheinbach und Eisenbahner gaben sich in Kleinsteinbach ein
schein . Brüderlich teilten sich die Parteien mit 4 : 4 in die^ L. B.
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J^ t j, « .« .» . Durla« I . — Gtrümpinfcl I . 2 : 2 ( 1 : 2) .

nV1, ^ . ^ in« k Gviel . Fair und doch scharf . Beide Mannschasten^ sich, den wentg erschienenen Zuschauern , ein guter Spiel vorzu-
. D Dieser Untersangen gelang restlos. Zum Spiel :

rifflf (, ^<6 ergreift sofort die Offenstve und bombardiert das gtgnerische
^ . " r Hüter von Grünwinkcl hat einen sehr guten Tag . Die Gäste .
>,,̂ äs» findet sich zusammen und legt zwei Tore vor . Durlach kann

jit | Aufholen. Nach der Pause ringt jede Mannschast um dar vrgcbnis
«t ,

t**iT«tn . Durlach ziebt durch prächtig getretenen Strasstotz gleich

hl .!" ^ Berghaufen I. — Forchheim I . 2 : 1.
em Freundschaftsspiel trafen sich die Mannschaften I»
Dar Resultat besteht zu Recht.

'bannender Kampf . Beide Vereine beweisen gute Spiellultur
,ntü sind gut besetzt . Forchheim erzielt dar erste Tor . Berg

'‘ ‘
hfl ;l » Bemühungen, den Ausgleich zu erzielen , werden belohnt . Mit

fÄ ( (,j *»rcn werden die Seiten gewechselt . Hartnäckig wird aus Sieg

»
einem

V m Sandeler Genossen traten wieder an di« . Oeftrntlichkeit . Grün,
° « ühlburg konnte gegen sie mit 1 : 5 Toren bestehen.

Wörth I . — Müblburg I . ( komd.) 7 : 8.
hegen Wörtb versucht« Grün-Weiß Mühlburg sein Glück mit einer

Werten Mannschast . Zog aber hierbei den Kürzeren mit einer Nie-" von z : 7 Treffern. S . Gn.
Cggenstein l . — LcopoldShafen I . 8 : 1.

erwarteten Sieg erfocht Eggenstein gegen Leopoldrhasen . Dar

Lustball
Spiegel vom Sonntag . 7. Dezember

^ kbi»g«n wird ernsthafter Anwärter auf dir Meisterschaft
> seiner Gruppe
^ Hötzingen fand das einzige Spiel um die Gruppenmeifter»
." statt . Mit 2 :5 unterlag der Platzverein gegen Wilferdingen ,
jj-lnerroartetes Resultat .

«ö ^eundschaftsspiele trugen alle den Charakter , wie es fein
Aseustein I gewinnt gegen Leovoldshaften mit 5 :4 . Eggen-

— Leovoldsbafen II 7 :2 . >" "»arten unterliegt

I kann gegen die svielf^ "- <
S.T .K . H — Knielingen II 3 :3 .
^ bansen schlägt Forchheim mit 2 : 1 . Bergbausen II — Forch-
U 3 : 9.
spannendes Treffen ging in Dnrlach vor sich. Grünwinkel

auf eigenem Gelände gegen Bulach mit

Knielinger I ein 2 : 2 hal -

L -
knapp ein 2 : 2-Ergebnis erzwingen.

I * fiolcltreffen Südstadt und Wacker endigte mit einem Sieg
» Sfibftobt . Mit 3 :0 blieben sie Gewinner .

I — Grün -Weib Müblburg I ( komb .) war eine leichte
3 ! für Müblburg , die mit 1 :5 gewinnen konnten.

I batte ebenfalls eine kombinierte Elf von

bc .

" tteft dadurch den wohlverdienten Ausgleich . Fr. Fl .

Berg.

Alle

Die Palme neigt sich B . zu . Mit 2 : 1 ist B . Gewinner der
,, Ld.'

tiiF Südstadt — Wacker I . 3 : 0 ( 1 : 0) .
■ "',l

'
ist eNva » bester alr Wacker , kann aber infolge

iW»' Cr^'ltungen , die zeitweise lieberlegenheit in Tore nicht
/}(»■ Sw' spielt eifrig , aber zerfahren . Mehr Ruhe wäre

* V zu empfehlen . Schiedsrichter gut .
Kandel I . — Mühlburg I . (komb.) 1 : 8.

schwacher
umsetzen.

letztgenannter
F . B.

9 », erwarteten Sieg erfocht Eggenstein gegen
fs'hednir Ist aber sehr schmeichelhaft für L.

mUL 2- Mannschaften trennten sich mit einer 2
4,, * , ^ «fcn,
> $ .

i-r,‘ ,t

7 Niederlage für Leo»
Mr.

1 . 4 : 8.

it>..

tstesultat verlor, trennten sich die Mannschaften .
F .T. Karlsruhe 1 . — » nieltngcn I . 2 : 2 (2

* "> Jl " Bause lag F .T . « arlrruhe in Führung
»' H>I,?''fovs«rndc" 3 : s.

Weingarten I . — Bulach
C® einem schönen, einwandfreien Spiel , bei dem der Platzverein mit
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Zptelweisc dir zum Schluß auf.

ü) .
Knielingen holte

Die 2. Mannschaften

Brötzingen I . — Wilferdingen I . 2 : 5.
V * '»njtec Spiel um die Giuppenmeistcrschaft fand in Brötzingen

i H ??hamein war man auf den AuSgang dieser Begegnung gespannt .
% a Niederlage, die der führend « Verein in dieser Gruppe nämlich

at
'». . A, Karlsruhe, vor 8 Tagen hinnehmen mußte ,

rk" ,,^>i ,
'ider eine Ueberraschung von Brötzingen.

AD
erwartete man auch

Wilferdingen muß
in Form gewesen sein , um ein solch hoher Ergebnis zu zet-

Robl.
Forbach 1 . — Mörsch 1 . 1 : 2.

"-' -kvt 5 .tt,m Freundschaftsspiel trafen stch obige Mannschaften in Forbach.
E, S* Schiedsrichter erschienen , übernahm der Schriftführer von For-

Einwilligung der Gäste dar Spiel , welcher von Anfang bis zu
kW* besten Zufriedenheit geleitet wurde .

Mannschaften Forbach — Mörsch 2 : 4 . Jugendmannschaftc»
^

" Mörsch 5 : 0 . M.™ "' Weier I . — Jöhlingen I . 8 : 2 . — Wolfartsweier II . — Jöh .
to lingrn II . 2 : 4 .
. " nach Anfang begann ein lebhaftes Tempo und man versprach

t lJ ;

\ Anfang vegann ettt levyafres Tempo uno mau oer,pracy
q\9\ Jui\ J§ ®*** Spiel , was aber nach Halbzeit viel zu wüschen von■ - •' • ’ ■ . . ■ * "' cht zurecht. Ter

Herz gelegt . Schtedr »

g"

(Val ** liHIV UWl WUtU
.„fi/* Rt>w )l°hlingens übrig lieb. Söhlingen fand sich nicht zurecht. Ter

Els ft , ein« ruhigere Spielweise ans Her
lii, Ltedoisheim I . — Wclschueureut I . 5 : 3.L
ift A Arbeitersport würdiger Spiel wurde heute in Liedolrheim

ulEu1 z^ Oidnrureut auSgctragen. ES war wirklich eine Freude , diesem
.ljk' ^ Zuschauer beizuwohnen. SS wäre ein Unentschieden am Platze.

" ft' Si»«j, Mannschaften ein Gcsamtlob . SMedSrichtcr gut .
Nh, .V Mannschaften LiedolSheim — Welschneureut 4 : 4 . Ruch hier

ja1' ,,
n guter Svort aebotcn . - " A . L .

Hk
".

Handball
°^) I — Rintheim I 4 : 4 (3 : 2) , 2. Mannichaiten 2 : 1

J0 !cl6it war von Anfang an ausgeglichen und trug auch
stk „n

* ^ baraktrr eines Freundschaftsspieles . Der junge Schieds-"0 Darlanden leitete dasselbe gerecht und einwandfrei .

Jto » anderen Verbänden
• ' » " llHH*

tilgt , ? Württemberg in der BeziriSliga : Gruppe Baden : Phö«
,' ^ >be. " öe — BsB . Karlsruhe 1 : 1 . Sportklub Freiburg — Spvg .

i , " 0 : 1 . FE . Villingen — FB . Rastatt 1 : 0 . Gruppe » flu .
N r' it ‘ Stuttgarter Kickers — FB . Zusfcnhaufen 4 : 2. Union
» FS . Pforzheim 2,: 0. Germania Brötzingen — VfB . Stutt -

Sj'"»!,
V 1 : 0. - ® « '« Mit < elbadc » : FV . Bcicrtbeim

ßtz,,dffmania Dnrlach — FB . Kniclingen 1 : 5 .*"
^Nüppprx 3 : 2.

— FB . Daxlan-
FE . Frankonia

Kreis Südbaden : SpVg . Baden-Baden
FV . Knppenheim — VsB . Gaggenau 4 : 1.

VfB . Baden-Baden 2 : 1 . Sportsr. Forchheim
Fr, : 2. FB . Kehl — VsB . Bühl 3 : 2. FV . Offen -

cetigbcim 8 : st.

EV Durw' ö 'rbübl 5 : 1Tt^cr ^Äclm- ' - ^
. Acher,,

jv . baa)!* öder brennend rotes Gesicht wirken unfein. Ein wlrlsamesu *■ »f* die kühlende , reizmildernde und Ichneeig -weiße
lllr herrlich duftende Puderuiiierlage vorzüglich geeignet.vH^ eJ Tr' ' * - - - - - • - - -Erfolg, Tube 1 Mk., wirksam unterstützt durch LeodopEdelseise,n allen Chlorodont-Verkaussstellen zu haben. 8Q8063

*Die %wute* tagen . . •
vezirkslag der lurnfportc in Mörsch im Eigenheim der Freien Turnerfchast

Die Tagung fand in einer Zeit schwerster wirtschaftlicher Not
statt , die gerade unsere Bewegung aufs schwerste trifft . Vereine be¬
richten über eine fast lüllvrozentige Erwerbslosigkeit ihrer aktiven
Mitglieder . Dah darunter der technisch« Betrieb notleiden muh, ist
selbstverständlich.

Die Delegierten batten sich auch in diesem Jahre zahlreich einge-
funden . Es wurden 118 Vereinsdelegierte , 9 Mitglieder des Bezirks¬
ausschusses und 1 Kreismitglied festgostellt . Der Organisationsbezirk
war durch Gen. Ochs , die Fuhballsvarte durch Gen. Heil vertreten .
Von der SPD . Mörsch weilte Gen. Böbm in der Mitte der Ver¬
sammlung. Alle sprachen der Tagung die besten Wünsche aus .

Einleitend brachte der M u s i k v e r e i n , M ö r s ch ein Musikstück
zu Gehöx , ebenso lieh es sich der Gesangverein Bruderbund
nicht nehmen, die Tagung mit einem Gesangsvortrag zu beehren.
Mit beifällig aufgenommenen Darbietungen warteten auch die
Turnerinnen der Freien Turnerschaft Mörsch auf .

Unter Geschäftlichem wird die Wahl der Mandatsvrü -
fungslommiision vorgenommen. Zum Verhandlungsleiter wird
Gen. Müller - Mörsch bestimmt. Die Berichte lagen gedruckt vor.
Der Spartenleiter gab lediglich einige Ergänzungen hierzu. Er
beleuchtet insbesondere das llnfallwesen und weistt auf die unge-
beuren Lasten des Bundes durch die steigenden Unfallziffern bin .
Im 3 . Bezirk ist zwar gegenüber dem Vorjahr eine geringe Besse¬
rung eingetreten , doch sind auch unsere Zahlen noch viel zu hoch .Von svortvolitischen Dingen weih er erfreulicherweise »u berichten,
dah der 3. Bezirk bisher von Angriffen von • links nicht oder
kaum ersaht wurde . Eine nicht »u unterschätzende Gefahr bedeutet
aber nicht zuletzt für uns der Faschismus . Die Bezirksschule wird
ebenfalls einer Betrachtung unterzogen . Die Beteiligung ist gut ,nur müssen die Landvereine noch stärker vertreten sein . Der Kas¬
sier kann unter den obwaltenden Umständen natürlich ein Klage¬
lied singen .

An der Diskussion über die Berichte nehmen teil die Een .
Krause und Böhringer , Karlsruhe , und Kassel , Durmersheim . Gen .
Dannomaier , Darlanden , erstattete den Bericht der Revisoren . Er
berichtet über einwandfreie Kasienführung . Die beantragte Ent¬
lastung wird einstimmig erteilt .

Ueber Steuerwesen referierte Gen . Stadtrat Tövver ,Karlsruhe , der sich seiner Aufgabe in vorzüglicher Weise entledigte .
Das grohe Interesse bat bewiesen, daß dieser Vortrag eine drin¬
gende Notwendigkeit war . Er behandelte insbesondere die steuer¬
liche Veranlagung solcher Vereine , die über Eigenbeinle bzw . über
eigene Svortvlatzanlagcn verfügen . In der Aussprache gaben einige
Genossen ihre leider manchmal traurigen Erfahrungen bekannt.
Dah unsere Vereine »um Teil sogar Kirchensteuer bezahlen müssen ,wurde lebhaft kritisiert .

Nach der nunmehr eingelegten Pause nahm der anwesende Ver¬
treter der Kreisleitung das Wort zu einigen Ausführungen , die sich
besonders auf die schlechten finanziellen Verhältnisse des Bundes
und die damit verbundenen Sparmaßnahmen beziehen. Er stattet
der Versammlung auch den Dank für die beim Kreissest geleisteteArbeit ab . Der finamielle Ausklang ist ein guter zu nennen . Die
Mitgliederbewegung wird ebenfalls gestreift.

Die gestellten Anträge verursachten zum Teil bestige Debatten .Ein Antrag der Bezirksleitung , wonach in kommenden Fahren nur
noch 3 bezirksoffene Vereinsveranstaltungen zugelassen werden sol¬
len, fand in geänderter Fassung Annahme . Ein »werter Antrag der
Bezirksleitung , der es den Vereinen untersagt , an Tagen , an denen
Bezirksveranstaltungen stattfinden , eigene Veranstaltungen durch¬
zuführen , wird ebenfalls angenommen. Weiterhin wird ein Antrag
von Darlanden einstimmig angenommen , der fördert , daß die Ver¬
eine von aktiv Mitwirkenden anderer Vereine Eintrittsgelder Lei
Veranstaltungen nicht erhoben werden sollen. Weingarten bean¬
tragt die Herabsetzung der Bezirksbeiträge kür nicht Handball spie¬
lende Vereine . Dem Antrag bleibt eine Mehrheit versagt, er wird
abgelebnt .

Die Neuwahlen bzw . Bestätigungen der technischen Leitung
waren schnell erledigt . Der bisherige Bezirksausschub wurde ver
Akklamation ohne Widerspruch erneut gewählt . Gen. Genth dankte

für d̂as erwiesene Vertrauen und Sofft und wünscht , dah auch im
kommenden Jahre eine gedeihliche Zusammenarbeit möglich ist:Beim Punkt Veranstaltungen unterzog der Svartenleiter vor
allem die Olympia in Wien einer eingehenden Würdigung .
Ein zwischenzeitig eingegangener Antrag auf Durchführung eines
Bezirksturnfestes wird abgelebnt und die im Jabresprogramm vor¬
gesehenen . Veranstaltungen bestätigt . Abschliehend werden diese
vergeben, und »war werden stattfinden : Der Handballwerbetag in
Staufenberg , das Kinderfest in Untergrombach, das Svortlertreffen
in Karlsruhe , das Frauentreffen in Knittlingen , das Türner - und
Alterstreffen in Rintheim , das Bezirksjugendtreffen in Michelbach.Der Tag der Turner ist vorüber . Er bat gezeigt, dah in unserem
Bezirk die Bewegung auf gesunden Fühen steht und mit Vertmuen
in di« Zukunft blicken kann.

Am Nachmittag wartete die Vezirksschule mit Vorführungen aus
ihrem Uebungsbetrieb auf . Einleitend wies Gen. Stein in kur¬
zen Zügen auf den Wert der modernen Leidesübungen und auf den
Zweck der Bezirksschule bin .

Handballtag öes Z. Bezirks
Sozusagen zur Vortagung zum Bezirkstag der Turnersvarte fan¬den sich am Samstag in Mörsch die Vertreter der Handball svielen-

den Vereine zusammen. Erschienen waren 32 Genossen von 20 Ver¬
einen . Zum Verhandlungsleiter wird Een . Kästner . Hagsfeld.bestimmt. Der Jabredbericht liegt gedruckt vor . Aus ihm
gebt hervor , daß die Sandballbewegung des 3. Bezirks nach ihrem
Tiefstand im vorigen Jahre wieder sehr erfreuliche Fortschritte ge¬
macht bat . Das Rafsballfpiel wird nicht mehr betrieben . Genosie
Fischer sahte stch in seinen Erläuterungen verbältnismahig kurz.Er kam auch auf die allgemeine wirtschaftliche Notlage »u svrechen ,die smseren Spielbetrieb naturgemäb ganz bedeutend beeinflußt .Der Handballsvarte ist es auch gelungen , unserem Bunde eine An¬
zahl von neuen Vereinen bzw . Abteilungen zuzufübren. Genosse
Kistner detallierte den technischen Bericht , der vor allem ein an¬
schauliches Bild von der geleisteten Arbeit gibt . Zum Berichterstal -
tcrwesen spricht Een . R u v v e n d e r . Er ist mit der Mitarbeit der
Vereine zufrieden. Bei den Privatspielen ist noch Besierung erfor¬
derlich . Een . Sonnenwald als Schiedsrichterob-mann kann
ebenfalls über reichliche Arbeit berichten. Er weih die häufigen Au-
würfe gegen unsere zum Teil jungen Schiedsrichter zurück. Am 3 .Sonntag im Januar wird eine Schiedsrichtervrüfung stattfinden .Der Bezirkstechniker gibt abschliehend bekannt, dah im Berichtsjahrinsgesamt 156 Seriensviele und 90 Privatspiele stattfanden .Im Aufträge des Turnbezirkes begrübte Gen. E e n t die Tagung .In der Aussprache zu den Berichten kritisierten einige Delegiertedie Handlungsweise der Bezirksleitung in verschiedenen Fällen .Een . Söll , Darlanden , bemängelt das Fehlen eines Jugendsviel¬leiters . Leider verfügt unser Bezirk noch nicht über eine ausge¬sprochene Handballjugendbewegung , so dah dem Wunsche vorläufig
nicht entsvrochen werden kann. Hoffen wir aber , dah auch in dieserBeziebung Fortschritte gemacht werden. Ein weiterer Wunsch aus
Errichtung einer Svtelbörse ist ebenfalls nicht cmsführLar.Die Wahlen brachten die Wiederberufnng des gesamten Hand-
ballausschusses. Cs fungieren : Een . Fischer als Spielleiter , Gen.Kistner als Techniker , Een . Sonnenwald als Schiedsrichterobmann .Gen. Ruvender als Berichterstatterobmann .Der , Punkt Anträge war bald erledigt . Der Antrag Karlsruheauf Bildung einer Protestkommisston wurde angenommen Ebensou. a . ein weiterer Antrag desselben' Vereins , der die Verlegung desBeginns der Sandballschluhrunde auf Mitte März vorsieht DieBerufung der Protestkommission batte folgendes Ergebnis . Aus -
rchubmltglleder Meder , Karlsruhe , Söll , Darlanden und Naber ,Blankenloch. Ersatz : Hoffartb , Muggensturm und Brauer . DurlachEinige interene Angelegenheiten führen eine längere Ausspracheberdei. Einige Fälle werden den zuständigen Instanzen zur Er -ledimng übermittelt . — Zum Svielwerbetag am 10 . Mai macht der
Vorsitzende einige Ausführungen .

Der diesjährige Handballtag bat deutlich bewiesen dah unsere
Bewegung noch weiter vorwärtsschreiten wird . A. R.

Tagung der Ärbeitersportler
Die Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege e. V.

hielt in B e r l i n eine Tagung ab , auf der sie zur sportlichen Frage
Stellung nahm . Zunächst wurde der Abbau der Svortbeihilke im
Reich und in den Ländern ausführlich besvrochey . Obwohl erkannt
wurde , dah in der heutigen Not auch die Svortverbände Opfer
bringen müssen , war die Kommission doch der Ansicht , dah eine
Kürzung der an sich schon geringen Mittel zur Förderung der Lei¬
besübungen um mehr als die Hälfte nicht zu rechtfertigen ist . Die
Sportvereine bieten der Erwerbslosen Jugend gerade in einer Zeit
der schweren Wirtschaftskrise eine feste Stütze. Nichts anderes ist so
geeignet, einer Jugend über die Eesabren für Körper und Seele ,denen sie heute ausgesetzt ist , hinwegzubelfen, als der Svort in
seiner Anspannung der Lebensenergien . Darum sollte man an die¬
ser Stelle nicht mit solcher Härte sparen wollen.

Die Tagung nahm dann den Bericht über das Borgeben des
Reichswehrministeriums gegen die Arbeiterivortbewcgung entgegen
und sprach ihr Erstaunen darüber aus , dah diele Behörde es mit
ihrer Aufgabe zu vereinen vermag , aus ganz formalen Gründen
den .Arbeitersportvereinen die Uebungsvlätze zu entziehen. Sie
hält diese Auslegung des 8 36 des Wehrgesetzes für den Ausfluh

färSGPfrnrug.
was zu schenken

ist zu gering I . . . wird mancher denken .
Doch glaub mir - Freude riesengroß
macht • wenn du 's schenkst • ein

Wohltahrts - Los!

Ein 50 - Pfennig - Los der Arbeiter -Wohl -
fahrts -Weihnachtslotterie ist immer,ein
passendes Geschenk I Hohe Gewinn¬
chancen ! Gewinne im Werte von

500000 RM I

einer unzeitgemäßen Militärbürokratie und erwartet von den zu¬
ständigen Stellen Abhilfe^

Einen breiten Raum nabm in den Vekhandlungen die Ausspracheüber die Beschickung der zweite» internationalen Arbeiter -Olym¬piade in Wien ein . Die Bedeutung dieser Veranstaltung wird da¬
durch gewaltig erhöht , dah vor dem Hauvtfesttag der Internationale
sozialrpisch « Kongreh, der geschlossen an oem großen sportlichen
Festzug und an den Massenvorfübrungen im Stadion teilnimmt ,zusammentritt . Die Beschickung der Olympiade wird ebenfalls durchdie ungeheure ArheitsloUgkeit in Frage gestellt. Die Reichsregie¬rung , die vor zwei Jahren noch fast eine halbe Million für die
Beschickung der Olympiade in Amsterdam zur Verfügung stellte und
noch im letzten Frühjahr 50 000 Mark für den sogenannten olym¬
pischen Kongreß übrig hatte , verschanzt sich jetzt hinter der Wirt¬
schaftskrise . Dabei müssen die deutschen Verbände allein 80 000 Mk .
nach Wien zahlen, denn der österreichische Staat trägt ebenfalls
nicht zur Finanzierung der Olympiade bei. Die Entsendung der
deutschen Wettkämpfer erfordert einschliehlich der Ausscheidungs-
kämvfe bei bescheidenen Ansprüchen rund 100000 Mark . Für die
übrigen aktiven Teilnehmer , deren Zabl trotz der Not die 10 000
überschreiten dürste , können irgendwelche Beihilfen überhaupt nicht
gezahlt werden. Es erscheint ganz unmöglich, daß das Reich sich der
bisher geübten Verpflichtung auf eine namhafte Beihilfe entziehen
könnte, zumal dem bürgerlichen Svort bereits eine wenn auch ge¬
kürzte Beihilfe für die Oymviade in Los Angeles zugesagt wor¬
den ist.

Die Tagung nahm dann noch zur Erwerbslosenfrage und zu in¬
ternen Angelegenheiten Stellung . Einmütigkeit berrschte darüber ,daß in den schweren Kämpfen , die dem deutschen Arbeiter noch be-
vorsteben, der Platz der Arbeitersportler nur an der Seite der in
der Sozialdemokratie und in den Gewerkschaften
organisierten Arbeiterschaft fein kann.

l̂iauASÜeTta^tduiAe / T \
eemainnotzMe Baugeseiisctian m. h. H. I 1
Büro: Marienstr. 96 / Laser : RUppurrer Str. 118 ▼

Telephon 5 00

Bauausführungen aller Art
Abteilansen für Hoohbau.Tieibaa , Eisen¬
betonbau , Zimmerei. Oachdecknnsen ,
Gipser, Glaserei und Schreinerei
TERRAZZO UND PLATTEN -ARBEITEN

UDernahmeganzer Bauprojekte Dis zur schlösselfert . Herstellung
_ 884«
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